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NogetsUMtzkatender.
D e r N ovem ber ist die geeigneteste Z e it zum A ufhängen von Nistkästen. D a  

alle H ö h len b rü te r nicht n u r  w ährend der B ru tze it, sondern das ganze J a h r  hin­
durch in H öhlen nächtigen, so können die jetzt ausgehängten Kästen schon w ährend 
des W in te rs  nützlich werden. D adurch  gewöhnen sich die hier verbleibenden Vögel 
auch schon an jene Ö rtlichkeiten, welche sie im F rü h ja h r  bevölkern sollen.

A lles weitere über Nistkästen siehe im Vogelschutzkalender der O ktober­
N um m er.

D e s  ferneren ist jetzt langsam  m it der W in terfü tte rung  zu beginnen, dam it 
bei plötzlich eintretendem  Schnee und K älte unsere Schützlinge gleich einen ge­
deckten Tisch finden.

Bezüglich der W in terfü tte ru ng  scheint u n s  aber noch eingehende B elehrung  
am Platze zu sein, indem der gute W ille und die reichlich dazu verw andten M itte l 
noch vielfach ohne den gewünschten E rfo lg  bleiben.

M achen w ir u n s  doch einm al k lar, welche A nforderungen  an eine wirklich 
nützende W interfü tterung  überhaup t gestellt werden müssen.

E ine solche m uß
1. von allen, oder doch von den V ögeln, fü r welche sie bestimmt ist, leicht

angenom m en w erden; .
2. un te r allen W itterungsverhältn issen  funktionieren, also d e n  V ö g e ln  s te ts  

und b e s o n d e r s  b e i s c h ro f fe m  W i t t e r u n g s w e c h s e l ,  w ie  W i r b e l ­
sch nee , W i n d ,  R e g e n ,  G l a t t e i s ,  u n b e d i n g t  z u g ä n g l ic h  b le ib e n ,  
und

3. relativ  billig sein, d. h. die fü r das F u tte r  verw andten Kosten müssen 
auch voll und ganz dem Zwecke dienen. Also das F u tte r  darf nicht ver­
lo ren  gehen und verderben, sondern muß b is  zum letzten Rest ausschließ­
lich den Vögeln zugute kommen.

Welche b isher üblichen Futterm ethoden  genügen nun  aber wohl diesen A n ­
forderungen? W enige! B esonders erfüllen die meisten die zweite B ed ingung  nicht.

D ie  Vögel bedürfen künstlicher F ü tte ru n g  im allgemeinen n u r  bei und nach 
gewissem W itterungsw echsel, besonders bei eintretendem  Wirbelschnee und G la tte is . 
D e r  n ic h t zu  s t i l l e n d e  H u n g e r  w e n ig e r  M o r g e n s tu n d e n  g e n ü g t  d a n n  
a b e r  a u c h , sie zu  v e r n i c h t e n ,  wie dies so recht deutlich am letzten N e u ja h rs ­
tag zu beobachten w ar. A us diesen Um ständen ergiebt sich fast ausschließlich der 
M ißerfo lg .

D en  oben angeführten  B edingungen  genügen nun  bisher n u r  zwei Fütterungs-^ 
arten , die v. Berlepsch'schen F u tte rbäum e und der Schwartz'sche Futterkasten.
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B esonders möchten w ir die Berlepsch'sche M ethode empfehlen, wie solche in 
K ap. 0  des „G esam ten Vogelschutz" in eingehendester Weise behandelt ist. 
E in  Durchlesen dieses K ap ite ls  w ird auch zu r weiteren K lä ru n g  der W in te r­
fü tte ru n g sfrag e  im allgem einen beitragen.

D ie F u tte rb äum e sind in  den letzten J a h r e n  überall von gleich gutem  E r ­
folg gewesen, und durch V erw endung der von der F irm a  H erm ann  Scheid , B ü re n  
in  W estfalen , in  den H an de l gebrachten F uttersteine kann m an sich diese sonst 
w ohl etw as komplizierte F ü tte ru n g s a r t  jetzt auch sehr erleichtern.

D e r  Schwartz'sche Futterkasten  ist ein auf einem senkrechten P fa h l  sich nach 
der W indrichtung so drehender Kasten, daß die offene S e ite  stets dem W inde ab ­
gew andt ist, und  somit Regen und Schnee nicht in  denselben eindringen  können.

W ir standen diesem A p para t erst skeptisch gegenüber, haben u n s  aber nach 
eingehender P rü fu n g  im vorigen W in te r überzeugt, daß bei sorgfältiger A uf­
stellung der Kasten unbedingt sicher funktioniert, und  auch der leiseste W irbelschnee 
nicht einzudringen verm ag. E s  ist jedenfalls d as beste, w as an  Futterkästen  bis 
jetzt existierte. A ber, wie gesagt, diese V orzüge kann er n u r  bei sehr so rgfältiger, 
absolu t senkrechter A ufstellung en tfa lten , w eshalb w ir hierbei die Z uh ilfenahm e 
einer W asserw age empfehlen.

A ußer den a u s  zwei T rich tern  au slau fend en  K örnern  empfiehlt es sich, auch 
noch Fettstücke oder am besten Stücke der v. Berlepsch'schen Futterm ischung, sowie 
getrocknete Ebereschen- und  H olunderbeeren in  den Kasten zu legen.

D ieser Futterkasten  ist je nach G rö ße  fü r 6 b is  10  M k. durch V erm itte lung  
seines E rf in d e rs , des H errn  O b erleh re rs  Schw artz zu R in te ln  in Hessen, zu beziehen.

A ußer diesen zwei F ü tte rungsm ethoden  ist u n s  nützliches, d. h. in  d en  
k r i t i s c h e n  Z e i t e n  w irk l ic h  R e t t u n g  s c h a f f e n d e s  zu r Z eit nicht bekannt —  
ein vom Hessischen Tierschutzverein hergerichtetes F u tte rh a u s  und  eine von F re i ­
h errn  v. Berlepsch konstruierte-M eisensütterung sind erst noch weiter zu erproben — . 
und  jedenfalls müssen w ir jede, den vorstehenden, b e s o n d e r s  u n t e r  2 a n g e f ü h r t e n  
A n f o r d e r u n g e n  nicht entsprechende F ü tte ru n g s a r t  kurzweg a ls  ihrem  Zweck nicht 
genügend bezeichnen.

Beitrag zur Charakteristik und Lebensweise unserer Weiher.
. Von Be r n h a r d  Hantzsch.

I n  den weit ausgedehnten  Überschwem mungsgebieten der D o n a u  und einiger 
benachbarter, besonders ungarischer, S trö m e , bilden die R eih er unzw eifelhaft die *)

*) Verlag von Fr. Eugen Köhler, Gera-Untermhaus. Preis 1 M. Dieses Kapitel 
ist auch in neuer und e rwei t er t er  Auflage erschienen und vom Verlag oder unserem 
Verein zu beziehen.- 1 Expl. tO Pf., 10 Expl. 50 Pf., 25 Expl. 1 M ., 100 Expl. 2,50 M.
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